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9. Lehrjahre sind keine herrenjahre.

10. Zum Lernen ist niemand zu alt.

11. Was ich hab', das kann man mir stehlen;
was ich weiß, wird niemals mir fehlen.
Drum soll an seines Lebens Morgen
ein jeder zuerst für das Wissen sorgen.

12. Wer den Kern haben will, muß die Nuß knacken.

13. Wer nicht dienen gelernt hat, kann auch nicht befehlen.

14. Wer ist ein unbrauchbarer Mann?
Der nicht befehlen und auch nicht gehorchen kann.

Wolfgang v. Goethe.

15. Zu früh aus der Lehr', ersetzt sich schwer.

16. Machst du's gut, so hast du's gut.

17. Not lehrt beten; Arbeit lehrt, wie man gegen Not sich wehrt.

18. Arbeitsame hand geht durchs ganze Land.

19. Arbeite immer, sei nicht faul; gebrat'ne Taube fliegt nicht
ins Maul.

20. Trägheit geht langsam voran, Armut holt sie bald ein.

21. Lust und Liebe zu einem Ding macht alle Arbeit und Mühe
gering.

22. Was du ererbt von deinen Vätern hast,
erwirb es, um es zu besitzen.

23. Nicht der ist in der Welt verwaist,
dessen Vater und Mutter gestorben,
sondern der für herz und Geist
keine Lieb' und kein Wissen erworben.

24. Bei deinem Tun gedenk des Sprüchleins stündig: Eins
nach dem andern, aber gründlich.

25. Wo Scham ist, ist Cugend.


